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SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG
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in keiner Weise gefährden) Die Heizung erfolgt nach
alter Vätersitte durch einen Kachelofen in der Stube, der,
vom Stübli aus bedient, auch dieses wärmt und der zum
Backen eingerichtet ist; der Küchenherd ist elektrisch,
der Waschherd aus Kupfer.

Bemerkenswert ist die kurze Baufrist, die vom Bezug
der Baustelle, also Beginn des Aushubs, bis zum Bezug des
Hauses zwei Monate beansprucht; das Aufrichten selbst
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Dachteil gleckenform ige Aulbauten zur Aufnahme des Maschinisten

diese Aufbauten bewirken, bald lallen gelassen. Hierauf wurden
drei Modelle B. CD eingehend untersuchl, die alle ein 12 t schweres,
13,85 m langes, zweiachsiges Fahrzeug, mit einem Mittelquerschuitt
entsprechend dem normalen Personenwagen, im Masstab von

; Modell

erscheint. Diese letzte Form ernies sich als die günstigst
gerechnet auf die natürliche Fahrzeug rosse ergeben sich i
Fahrgeschwinditkeiten von 80. 101, 120 und 150 km/h Li

stände von 26. 42, 60 und 93 kg; für das Fahrzeug nach ;

betragen diese Widerstünde 9U I4!i, 202 und 312 kg, wäh
für das Fahrzeug nach Modell C 40, 65, 89 und 139 kg aus

Es wurde auch die Stabilität der Fahrzeugmodelle imtersu
festgestellt, dass keines derselben weder durch Winddruc
bei der Einfahrt in Kurven Anlass zu ßelürchhingen biete.

Fahrgeschwindigkeiten von etwa 80 km/h dürfte ei

Alte Staumauern In Mexik
a 450 km

windigkeiten bis 150 km/h
Modell D, sich aufdrängt.
id im Staat Aguascalientes,

Drei di i .Eng.
gezeigt. Ihr Mauerwerk ist Bruchstein In einem Mörtel a

lischem Kalk, der noch heule eine erstaunliche Festigkeit

auffällig ist, dass die Steine nicht lagerhalt, sondern n

kant vermauert sind. Die Mauern sind gut erhalten. Ire

bei Hochwasser überflutet werden, da die ursprünglichen
Öffnungen verschlossen sind. Das allgemeine Kennzelct
Mauern ist ihre veihältmsmässige Schlankheit und die Vi

von Strebepfeilern Die höchste ist die Pabellon Mauer tf
von 175 m Länge und 23,5 m grossier Höhe, sì

lahre alt und diente seinerzeit dem Betrieb eine:

Mühle. Hier sind 40°/, der ganzen Maueilänge
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ist ungefähr 200 nommen; sie umfasst einen

heute verfallenen hei 428 Uml/min mit
jrchStrebeplellet regerdynamo, nebst i

hem Brauch eine Iür die Beleuchtung i
lent dadurch ge- Druckluft, die sowoh

tätigen des Cii

Die Wassc

die eine eigentliche Plellersti

nan beachtet, dass die 1,5m dick
'5 m gestellt sind. Da auch diese

en, zu denen Unfälle diu

hat H. Schwantke (Essi

: geschöplt, über die er

n Ax- „Stahl und Eisen" vom 25. August 1932 B

e und scheidel Wassertauclwerschlüsse und Wasser nennverschlusse. Die

werden, dass trot; ihrer Dünne eine Gewülbewirkung von Stiebe als Verschlusse dei lauenglock«.: IHM G.isiepleic. vor Ihre Bauart

zu Strebe sich eingestellt hat Ihr Alter ist nicht bekannt, sicher ist eine offene, wenn der Wasseispiegel ausserhalb des Gasraums

ist nur, dass sie im ]ahre 1S65 um den obersten Kronenabschnitt frei liegt, eine geschlossene, wenn der Wasserspiegel bei geschlos

von 1,75 m (vergi Abb I) erhöht worden 1st. senem Verschluss bedeckt 1st. Vom Standpunkt der Sicherheit gegen

Ponton zum Verlegen von Blöcken. Die Unternehmung Gasüberdruck und damit riaammenhlogerrdes Qasaustritt, muss

Iür die Vergrösserung des Hafens von Genua hat durch die Werft für die Ausbildung einer genügenden Tauchtiefe und für die Be-

Ansaldo einen Ponton zum Aulnehmen von drei Blöcken und zum herrschling einer ausreichenden, im Geläss skher \ersehiebbaren

Verlegen dieser Blöcke von |e 450 bis 500 t Einzellast erstellen Wassermenge vorgesorgt sein Die öfteren Tauch verse Müsse weiden

lassen, den die Zeltschrift „Il Politecnico" vom luni 1932 In Wort im Freien aufgestellt, wobei anfällig entweichendes Gas ungelährlich

und Bild schildert. Ueber die ganze Länge des 19 m breiten und ist; gegen Einfrieren des Wassers ist dann natürlich das Nötige

63 m langen Verdecks und am Bug darüber hinaus sind zwei anzuordnen. In geschlossenen Häumen sind Tauchversch lusse ge-

10 m hohe Stützgerüste in Fachwerkkonstruktion aufgebaut. |edes schlossener Bauart anzuwenden, wobei siphoniörmige Ueberläule

der Stülzgerüste trägt zwei taufschienen für [e zwei vierachsige notwendig weiden; Iür die gelahilose Entfernung des bei eintre-

Drehgestelle. die das Laufwerk der Laulkatze bilden. Zwischen den tendem Gasüberdruck aus der zu vers chi les senden Leitung aus

Laufschienen eines |eden Stützgerüstes 1st ausserdem eine Zahn- tretendem Gases sorgt ein Abzugsrohr. Die sog Wassertrennverstange

eingelegt, an der das Triebwerk der Laufkatze angreift. Der Schlüsse, zur Schaffung einer Trennstelle Innerhalb einer geschlos-

Drehstrom-Triebmotur dieses Zahnradfahr Zeugs leistet <!0 PS, ent senen Leitung, die also zur Unterbrechung eines Gasstroms dienen,

sprechend e ner Fahrgeschwindigkeil von 5,5 m min bei Vollast sind entweder so aiigeorrtne'. dass in einem teilweise mit Wasser

und 22 m/mln bei Leerlauf der Matze Zum Heben der IVÓcke ab gelülllen. In der Gasleitung .legenden Kosten eine Trennwand liegt,

dem Verdeck, bezw. zu ihrem Versenken über dem Bug des Portions user dass In einen solchen Kalten der eine Leitung sans chiù s s als

dient das von einem Drehstrommotor von 110 PS angetriebene Ijuctuohr e.ngelSh.i m. oder da» die Leitung an der Unterbre-

Hubwerk der Laufkatze, das ein Heben der Vollast bei 0.5 mtaan chungsstell« eine nsCli urten gerichtete, mit Wasser gefüllle Krüm

ermöglicht Das Hubwerk umlasst vier Seiltrommeln, deren Seile murg erhalt, die d*nn den sog. Siphon liennverschluss bildet. Für

das Grellzeug Iür die Blöcke mincis 24 Zwischen seilen i-jgen Im alle Bauarten von frenr-verschlOssen ist wesentlich, dass der Was-

Leerlauf bewegt sich das Greifzcug mit 2 m'mln Geschwindigkeit, seriulai.1 wahrend der ganzen Dauer der Absperrung aufrecht er-

Die Betriebs energie in form von Drehsliom von 220 V und 50 Pei sec halten und durch einen Ueberlauf korrigiert wird.
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Eid«. Technische Hochschule. Doktorpromotioacn D.e mir drei thermisch-elektrisch en Einheiten von je 150 PS bei 350

I. f li hai lolgenden Herren die Doktorwürde verliehen. He tech- Urr,! min auf einem prahmartigen Schiffe von 25 35 m Länge, 2,5 m
machen Winenschtlten. Paul Parkas von BuHtia. dipi. Ing.-Chem. Breite und 1.0 m Tiefgang Dieses schwimmende Dieselkraft werk

au. Bud*pesl '.Diss.; Phastngrenzpoteniiate and DlelektrizWrs- ha- suh bei seiner ersten Verwendung, auf der Schleusenbaustelle
konstante]: l'eter l'Ietti, d.pl. Ing.-Chem aus Mullnls (t.raubUnder. J G: .sswusterwitz, in einem Zeitraum von zwei lahren, bei Abgabe
jD.ss D.e Konstitution der Alantulaktone]; tmil Schllttler, d.pl. von 1.2 Millionen kWh, durchaus bewährt.
IngCnem. au. Miflürfi U.'arus) [DM ; Synthese und Spatung vnn Die Eindeich
Pubalelnmeihylilher und vnn laurelin); Sigfnd Wagner, d.pl Ing. I-1 ,te der letzten |ahi
Agioncm a,s Walllsellen fZü'icbl |l)iss.: A-tkreuzurgen In der d .r;':geführt worden, nachdem allein im vergangenen Jahrzehnt
Gattung lleiiar-ih.sl. "recp-.ll 7ùner. dipi. lng..Oiem, aus Hausen djrcü lünl Hochwasserkataslrophen iür 10 bis II Mill M. Schaden

a A'bls |D:ss.i Ein Beitrag zur Ulchtmetallelektroiysel Dr. der andichtet worden ist. Das „Zentralblatt der Bauvenv.' vom
Mathematik. Lous lìanhe, cipi. Fact-Iehier in Mji-emaiik und H. September beschreibt ausführlich den rd. 7,5 km langen und

Physik aus Bressaucourt (Bern) [Diss I.a théorie du risque dans las- bis zu 5 m hohen Deich, seinen Bau und seine Nebenanlagen, Tore,

pour la réduction du nombre dea assuré, en particulier dans 1 as- Das Kraftwerk Handeck an der Grimsel ist am 1. Oktober
surance contre 1 invalidile], Ernst Boller dipi. Fachlehrer In Mathe- durch Vollzug der amtlichen Kollaudation als vollendet erklärt wor-
matik und Physik aus Zürich [Diss Ueber ganze Funktionen vom den. An der am nächsten Tage folgenden Kollaudationsfeier ist sein

Esponenti al typ us und Ihre In dlka tord lagramme] ; Paul Güttinger, Bauleiter. Ing A. Kaech. Direktor der „Kraftwerke Oberhasli A.-G. ",

dipi Fachlehrer in Mathematik und Physik aus Oerlikon (Zürich) auf Antrag der II. Abt. der E. T. H. zum Dr. sc. techn. ehrenhalber

Otto Heller, dipi. Apotheker aus Neunkirch (S-.hatfhaie.en;. |i)!ss insbescr-.dure bei der iJr..-.!skiieiii.':i und beim Bandes Grimsel welkes"
Studie über Inkompatibilitäten von Arzneimitteln] ; Antanas Minke- Das „Bauhaus" wird von Dessau nach Berlin verlegt und
vicius, Magister in riat iirw Issen Schäften aus Kaunas (Litauen) unter Leitung von Professor Mies van der Rohe als unabhängiges

empfängbehkeit der Pflanzen]. bisher, das Wintersemester beginnt Ende Oktober.
Photogrammétrie beim Aequatorllug. Der Afrikareisende

Fluges über die gesamte Aequatorzone der Erde mit fünf parallel in

geeignetem Abstand liegenden Flugzeugen. Um die Aufgaben und

Möglichkeiten der Photoir.,:i,mcin<..-:-.cr, Geiä,ideauinahme~ bei einem z»ricli (fid K - Id 10,1, S li Ils 1 rid
solchem Flug zu umreissen haben die Fachleute Prof. Dr. S. Fin-

WETTBEWERBE.
Schulhausanlage

rücklicher Mitwi

sterwalder (München), Prof Dr. F. Bäschlin (Zürich) und Dr. M Zeller der Lehrer folgendes Urteil gefällt:

{Zürich) eine Denkschrift aufgesetzt, die in der „Schweiz. Zeitschrift
1. Preis (4000 Fr.) Entwurf von Arch Prof. Fr. Hess, Zürich.

für Vermessungswesen" vom 13 September abgedruckt ist. Damach II Preis [3500 Fr.): Entwurf von Arch A. u H. (In sehg er, Zürich.

wird empfohlen, wegen der unter den torauszusehenden Schwierig III. Preis (2500 Fr.): Entwurf von Aren H l.andult. Altstetten.

keiten kaum einwandfrei (Höhengenauigkeit bei Flugetappen von IV. Prefs (2O00 Fr.) : Enlwurf von Arch. K Kc.-.d.g H. Oeliker, Zeh.

rd. 500 hm) möglichen Auswertung für die Weltkarte lilOOOOOO V Preis (1800 Fr.): Entwurf von Aren Hr. H. Hohn. Zürich.

aul dieses Ziel zu verzichten und die Erstellung eines „geographisch- Angekauft zu je 800 Fr. w.raen die EniwüHe von G. Leuen-

orographischen Bilderallas" anzustreben. Die Aufnahmen würden berger und Flücklger, Archi-el-ien. 7:-i-n. M 1' Haefeli, Arch.,

das Gelände in einem mutieren Masstab von 1 80000 zeigen und Zurich-, Hubacher ö Steiget. Ing. und Arci- Hvireau, Zürich,

bei stereo5koplschei Betrachtung ein sehr inhaltreiches GeländeMitarbeiter C.Vital. Arch-, Zürich. G Erigerlo. Zürich. Mitarbeiter

modell liefern Daneben sollen von wirtschaftlich oder sonst InM. Jenni, Arch., Zurich.

teressanten Gebieten dann wirtschaftlich gerechtfertigte und wissenDie Ausstellung der Entwürfe in der „Autohalle" an der

schaftlich einwandfreie photogram m et ri sehe Aufnahmen gemacht
werden, die man von geeigneten Etappenplätnen aus mit der nötigen

0 Oktober, täglich von S bis 12 und 14 bis 18 h.

Vom Bau der Brücke über den kleinen Kelt. Seit unserer Dieser Wettbewerb bietet auf den ersten Blick die Illusion

Berichten-au un* ïom 2n. Dezember l«i |Bd. W. S. lai«) hat die eistanilcher Modernität: nicht weniger als 40 Projekte auf 109

verPit. erluncat.cn Ho;; 1;owr :¦ .rrrerges? enei S:-.»-wickelten suchen es mil der Pavillonschule ; der Schulpalast, ideal von gestern

nahezu vollendet, de: zweite aif die enrigütilge Tiele abgesen'^. zusieht, so versteckt sich das Streben nach Imposanz olt einfach

Die Caissons des drinv. bezw vieren l'ielle-s sind am 8 März
bez». 19. lull mm Stapel geiaulen. sie werden nicht ersi am e-id entwOrfen sind viele erstaunlich unverstandene Das Preisgericht

gültigen Standort aulbetonlert. sondern man setzt sie mehrmals aul muss die zur Ausführung «eeignelsten Projekte prämiieren, nicht

dem sanft abfallenden Meeresgrund ab und erhöhl sie so sukzessive. bloss interessante Ideen. Das hatte zur Folge, dass das Projekt

„Die Balltechnik" vom 9 September d. | der wir auch diese neuen eines Verfassers den ersten Preis erhielt — ganz mil Recht erhielt,

Angaben entnehmen, zeigt Bilder des Bohr- und Spül gérâtes, das denn es hat die wenigsten Fehler — der sieh bisher ausweislich

In den Pfahlröhren der Caissonwände den Aushub verrichtet. Die IrÜherer Projekte sehr wenig für die modernen Ideen interessierte,

erwähnten Schwierigkeiten machten sich hierbei darin geltend, dass wogegen jene Architekten, die diese Ideen erarbeitet haben, mit

inentgegen bestimmter geologischer Voraussage im Tonboden Steine teressanteren, aber viel unebeneren, problematischen Projekten es

in beträchtlicher Zahl und Grösse angetroffen wurden, deren Ent bestenfalls zu Ankäufen brachten') Wer ganz in einer Idee dnn-

terming durch Taucher, Fallmelssel, Greifer und Zangen sehr müh- steckt, hat nicht die Leichtigkeit des Arrangements, während der

sam Ist. Trotz der Störung durch das Beseitigen der Steine blieb
dei Boden völlig wasserdicht, sodass in der Arbeilskammer ohne
Druckluft gearbeitet werden kann. — Wir holen noch nach, dass keiner Seile ein Vorwurf; gemacht, sondern lediglich eine im Grund

das Bauvorfahren nach Entwiui und Patenten der Firma Grün und 1raglsche Situation festgestellt werden soll.
Es ist sehr zu wünschen, dass der crstprämlierte Entwurf zur

Schwimmendes Dlesclkraftwerk. Die Verwaltung der mär
kisehen Wassersirassen hat zur Energieversorgung von Baustellen Währungen über die Pavlllanschule gesammelt werden können;

Reserve für lebenswichtige l:miichlijni;cii, wie Cm.ulwasserabsenkung Primarschule probiert, Iür die die Vorzüge des Flachbaus eindeutiger

und Druckluflgründung, im Jahre IK, ein schwimmendes Kraftwerk
erstellen lassen, das H. Hoch (Potsdam) In der E.T Z. vom 1. Sep. tT-'ZC Ww"'"i!"7!7'tZ ", m

Ù r,'' lì.im., |'m-'."''i'CiÌ mÌi.m'¦'," .'

n i~K 1 .1
"l c'a*11.'" ' '1'-

tember 1532 beschreibt. Es handelt sich um ein Dieselkraltwerk i',,,i,k,...-,. U.S.- f.u.»iL- eetme™ h.t. Rnä.
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